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brauch an Fleiſch aller Art in Europa (ohne Balkan⸗ 
halbinſel) nach Hausner's vergleichender Statiſtik 
22,7 Kilogramm per Einwohner beträgt, ſteigt 
England bis zu einem Verbrauche von 93 Kilo⸗ 
ramm; Italien dagegen bedarf nur 10, Griechen⸗ 
and gar nur 7 Kilogramm auf einen Einwohner. 
Wie unverhältnißmäßig groß in den Städten der 
Verbrauch an Fleiſch im Vergleiche zum flachen 
Lande iſt, beweiſt unter Anderem die Thatſache, 
daß in den großen Städten viel mehr Fleiſch 
confumirt wird, als in kleinen. London verbraucht 
102, Wien 76, Paris 66, Berlin 52 Kilogramm 
per Kopf der Bevölkerung. In Koſel (preuß. 
Schleſien) werden hingegen nur 14, in Graudenz 
ar nur 11,5 Kilogramm Fleiſch per Einwohner 
jährlich verzehrt. Sonderbarer Weiſe ſind gerade 
die Staaten, die den ſtärkſten Fleiſchconſum haben, 
auch zugleich die kräftigſten Mehl verbraucher, denn 
Groß beltannien bedarf jährlich 250 Kilogramme 
Mehl für einen Einwohner, Frankreich 243, wäh⸗ 
rend zum Beiſpiel Italien nur 148, Norwegen gar 
nur 115 Kilogramme per Einwohner conſumiren 
Der Mehlverbrauch wird übrigens in manchen 
Ländern durch den Verbrauch der Kartoffel be⸗ 
deutend vermindert, wo aber Fleiſch und Mehl am 
wenigſten conſumirt werden, iſt der Conſum von Wein, 
Branntwein und anderen geiſtigen Getränken am 
ſtärkſten. So zum Beiſpiel in Württemberg, Spanien, 
Italien, Portugal und Oeſterreich. Und gerade 
die nahrungsärmſten Länder: Rußland, Polen, 
Schweden, Norwegen zeigen die größten Extreme 
der Trunkſucht und des Uebermaßes im Genuſſe 
der berauſchendſten geiſtigen Getränke. Eine möglichſt 
enaue Kenntniß des Verhältniſſes, in welchem der 
Lonſum der verſchiedenen Lebensmittel in den 
einzelnen Ländern ſtattfindet, iſt zur Vorbeugung 
partieller Theuerungen der einzige ſichere An⸗ 
haltepunkt. 


einem Drittel ihres Betrages veranſchlagt worden 
find, bringen jährlich 26,585,800, 000 Fres. ein. 
Es erübrigt daher für die Landwirthe nur noch 
der kleine Betrag von 431,800,000 Fres. als Un⸗ 
ternehmergewinn. Allerdings rechnet man in den 
meiſten Ländern nur 2% bis Zprocentige Capitals⸗ 
zinſen und es wächſt daher der Unternehmergewinn 
auf etwa 1 und 2 pCt. des Anlage⸗ und Be⸗ 
triebscapitals, aber auch dieſer Unternehmergewinn 
iſt ſo gering, daß aus ihm allein ſchon klar hervor⸗ 
geht, in welchem Grade ſich das Erträgniß der 
eee 1 F. müßte, bevor man aus 
demſelben den Schluß ziehen könnte, es ſei für 
Europa wirklich ſchon die Gefahr einer Ueber⸗ 
völkerung vorhanden. 


Deutſchland. 

„Berlin, 27. Juli. Nachdem mit dem 
nächſten Jahre einzelne anden und Erleich⸗ 
terungen in der Erhebung der Klaſſenſteuer eintre⸗ 
ten (allerdings werden vom 1. Januar 1876 ab 
die Klaſſenſteuerliſten nicht mehr drei, fondern nur 
zwei Monate zur Einſicht der Pflichtigen Behufs 
der Reclamations⸗Einbringungen ausliegen), wird 
auf eine weitere Aenderung im Steuerweſen nicht 
eingegangen werden und es hat den Anſchein, als 
ob ein ſyſtematiſcher Steuerreformplan nicht ver⸗ 
folgt werden wird, obwohl von einem ſolchen bei 
Vorlage des die Mahl⸗ und Schlachtſteuer betref- 
fenden Geſetzes die Rede geweſen. Auch müßten, 
nachdem der Staat die Erhebung des Chauſſee⸗ 


unſern Leſern nicht jene langen Reihen von Zahlen 
vorführen, welche zum vollſtändigen Beweiſe des 
eben Geſagten erforderlich ſind, indeſſen dürfte es 
für Manchen wohl von Intereſſe ſein, einen Ein⸗ 
blick in jene hohen Made zu erhalten, um die es 
ſich dabei handelt. Wenden wir daher unſere Auf⸗ 
merkſamkeit ſpeciell der Frage zu, welche Quanti⸗ 
täten von Lebensmitteln die Bevölkerung Europa's 
9 7 verbraucht und welchen Koſtenaufwand die 
eſchaffung derſelben verurſachen, reſpective welchen 

Werth ſie repräſentiren. Wir folgen dabei haupt⸗ 
ſächlich den Unterſuchungen eines deutſchen National- 
öconomen (man ſehe: Emanuel Hermann's „Prin⸗ 
cipien der Wirthſchaft“), der ſich eingehend mit 
dieſer Frage beſchäftigt hat. 5 

Nach dem Durchſchnitte der für die Jahre 
1860 bis 1870 vorliegenden ſtatiſtiſchen Daten 
werden in Europa jährlich 6, 444,578,302 Kilo⸗ 
ramme Fleiſch verbraucht, welche einen Durch⸗ 
ſchnittswerth von ebenſo vielen Francs beſitzen. 

An Getreide wird jährlich in Europa erzeugt 
im Gannzen 1.5 11,470,000 Hectoliter und zwar: 
Weizen 414,770,000, Spelz (Dinkelweizen) 
17,000,000, Gerſte 198,000,000, Roggen 
349,000,000, Hafer 500,700,000 und Buchweizen 
32,000,000 Hectoliter, zuſammen im Werthe von 
16, 418,800,000 Francs. Hierzu kommt noch der 
jährliche Ueberſchuß der Einfuhr aus anderen 
Welttheilen über die Ausfuhr im Werthe von circa 
238 Millionen Franes. 3 

Die übrige Nahrung umfaßt jährlich an Reis 
27 Millionen Hectoliter im Werthe von 82 Mil⸗ 
lionen Francs, Hülſenfrüchte 43 Mill. Hectol. werth 
480 Mill. Fres., Kartoffeln 711 Mill. Hectol., 
8 1180 Mill. Fres., Baumöl 5,4 Mill. Hectol., 
werth 447 Mill. Fres., Honig ungefähr 20 Mill. 
a werth 50 Mill. Fres., Rübenzucker 
472 Mill. Kilogr., werth 493 Mill. Fres., Colo⸗ 
nialzucker 700 Mill. Kilogr., werth 700 Mill. 


Abonnement s-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeſtung 
pro Auguſt und en nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Bf 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juli. Die „Prov.⸗Correſp.“ 
jagt bei Beſprechung der neueſten Wendung in 
em Verhalten der Biſchöfe, daß dieſelbe weil 
über das Kirchenvermögensgeſetz hinausreiche. 
Zum erſten Male hätten die Biſchöfe thatſächlich 
ben Grundſatz aufgegeben, daß die Kirche nicht 
die Hand zur Ausführung des vom Staate ein- 
ſeitig erlaſſenen Geſetzes über kirchliche Ange 
legenheiten bieten dürfe. Die Zuverſicht der 
daf fe u daß die Biſchöfe erkennen würden, 
daß fie um des Gewiſſens halber den die Kirche 
zerrüttenden Widerſtand aufgeben müßten, ſei 
unbedingt in Erfüllung gegangen. 
Fraukfurt a. M., 28. Juli. Ein den 
Redacteuren der „Frankf. Zig.“ heute verkün⸗ 
detes Urtheil des Sbertribunals in Sachen des 
Zeugnißzwanges verwirft die von jenen erhobene 
Beſchwerde in pe Fällen und giebt den Nedar- 
teuren die Ablegung der Zeugniſſe bis Freitag 
ester auf unter Androhung ſofortiger Ver“ 
aftung. 

aris, 28. Juli. Eine carliſtiſche Depeſche 
aus Bourgmadame vom 27. Juli meldet: Saballs 
ſchlug Arrondo und beabſichtigt denſelben bei 
Bin einzuſchließen; Arrondo verlor die ge⸗ 
ſammte Cavallerie. Viele Verwundete der Re⸗ 
gierungsſoldaten find nach Puyeerda dirigirt, 
wohin Martinez Campos geflüchtet iR. 


| V. Europa's Conſum an Lebensmitteln. 
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Die Perioden der allgemeinen Preisſteigerungen, 
der Lebensmitteltheuerung und des Nothitandes, 
welche wiederholt über einzelne Länder oder über 
anz Europa gekommen ſind, a gelegentlich 
fa bedeutende Gelehrte zu der Meinung gebracht, 
aß unſer Welttheil übervölkert, das belgt, daß 
derſelbe nicht mehr im Stande fei, ſo viel zu er⸗ 
zeugen oder von anderen Welttheilen zu erwerben, 
wie N um dem Conſumtionsbedürfniß 
der Bevölkerung zu genügen. In erſter Linie 
dachte man hierbei natürlich immer an die Lebens⸗ 
mittel, weil es auf dieſe ſtets vor allen Dingen an⸗ 
kommt, wenn das Verhältniß zwiſchen dem auf der 
Productionskraft beruhenden Wohlſtande und der 
errſchenden Theuerung conſtatirt werden fol, und 
lange Zeit blieb die Pie Uebervölkerungs⸗ 
theorie unwiderlegt, da es der Wiſſenſchaft an den 
ſſmatiſtiſchen Daten fehlte, um genau berechnen zu 
können, wie groß überhaupt der normale Conſum 
Europa's ift. Erſt den letten fünfzehn J war 
es vorbehalten, das Material zu ſolchen Unter 
ſuchungen zu liefern, und ſeitdem ſteht es außer 
aller Nea e, daß die Beſchaffung der für die euro⸗ 
äiſche Bevölkerung nothwendigen Lebensmittel 
feht bei einer verſtärkten Zunahme der Popula⸗ n 
tionsmaſſen niemals unmöglich werden wird. Die] Europa 's auf circa 283,956,000 10 felt ſo kom⸗ 
Gefahr einer Hungersnoth liegt demgemäß viel men auf den Kopf durchſchnittlich jährlich 128,8 
weniger darin, daß ein Moment eintreten könnte, Francs. > 8 i 
in welchem das erforderliche Lebensmittelquantum Bekanntlich zeigen ſich hinſichtlich des Ver⸗ K 
überhaupt nicht mehr zu beſchaffen möglich wäre, brauchs der einzelnen Nahrungsmittel und ganzer 
als vielmehr in unſerer geringen Fähigkeit das Pro⸗ Nahrungsmittelgruppen bei den verſchiedenen Na⸗ 
ducirte zweckmäßig zu vertheilen. tionen, ja ſelbſt bei der Stadt⸗ und Landbevölkerung 
be einer und derſelben Nation enorme Unterſchiede. 


Wir können bei dem beſchränkten, einer Zeitun 
zur Verfügung ſtehenden Raume ſelbſtverſtändlich[ Während zum Beiſpiel der durchſchnittliche Ver⸗ 
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Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
| n Gefchlech . 


Hectol, werth 2360 Mill. Fres., Bier 74 Mill. 
Hectol., werth 1378 Mill. Fres. Branntwein 
26 Mill. Hectol., werth 1205 Mill. Fres., Salz 
47 Mill. Etr., werth 577 Mill. Fres. 

In dieſer Aufzählung ſind Gewürze, Butter, 
Schmalz, Eier, Auſtern, Fiſche, Obſt, Südfrüchte 
und Anderes mehr nicht enthalten, weil über den 
Conſum derſelben keine zuverläſſigen ſtatiſtiſchen 
eee exiſtiren. Nimmt man für dieſe 
Lebensmittelgattungen eine Aufwandſumme von 
4000 Millionen Fres. an und berechnet man ferner 
als Koſten, welche unbedingt vor dem Conſum der 


dniſſe Ware werden. 

x enn die „Bo 

Bismarck ſich nächſtens wieder zur Cur nach 
Kiſſingen 1 und dort in dem Hauſe ſeines 
Doc rigen 

wir 


e i im Geſammtwerthe von 33,696 Mill. Francs. 
Lebensmittel auf dieſelben verwandt werden . Da der Werth der Wirthſchaftsgeräthe durchſchnitt⸗ 
für die Vermahlung des Getreides 1500 Mill. lich 2 bis 3 Proc. des Bodenwerthes bildet, fo 
Fres., für Transportkoſten 1000 Mill. Fres., Koſten 
des Zwiſchenhandels 800 Mill. Fres. und für 
c en Gesa 1200 Mill. Fres., ſo ergiebt 
ich eine Geſammtſumme für die jährliche Nahrung 
der Bevölkerung Europa's von 36,475 Millionen 
rancs. Veranſchlagt man nun die Bevölkerung 


er langſam nach, und befahl dem Kutſcher, in einer] Die junge Frau hatte ihm damals verſtohlen 
Stunde den Verwalter und den Inſpector zu ihm die Hand gereicht, als wolle fie ihn erinnern, daß 
zu führen. Dann ſchloß ſich die Hausthür, und ihm ihre Liebe über die natürliche Wehmuth des 
auf dem Schauplatz fo regen Treibens blieben jetzt, erſten Wiederſehens tröſtend Anu, abe werde, 
nach wenigen Minuten, nur noch die Blumen und aber — er verſtand fie nicht einmal, ſondern plau- 
Kränze zurück, das plumpe bunte Willkommen von derte mit der Geſellſchafterin, wie in jedem anderen 
Pappe und die Ehrenpforte. [Moment. £ 
Alice empfand es wie ein Fröſteln, als fie mit] Jetzt wußte es Alice — Das war es, was fie 

der alten Haushälterin in das hohe 5 0 wie ein kühler Hauch berührte. 
Zimmer trat. Die ganze Ungemüthlichkeit des] Aber Frau Bergmann ſollte dieſe Stimmung 
nicht bewohnten Raumes ſtarrte ihr entgegen, und nicht auf ihrer Stirn geleſen haben. Alice er⸗ 
die alterthümlichen Familienbilder an den Wänden röthete wieder, als fie daran dachte. 
beklemmten ihre Bruſt. Dieſe lebensgroßen Köpfe „Warte, alte Suſanne“, drohte fie ſcherzend der 
e überall auf die Fremde er iden und Amme, „ich will's ihm erzählen, daß Du eine jo 

e fragend anzuſehen. Es war Alles jo ganz, ganz feine Beobachterin biſt und gar in feinem Herzen 
. war. anders als in der Stadt. Dr u leſen verſtehſt. Aber jetzt ſag mir doch, wer iſt 

„Mein Herzenskind! Mein Ernſt!“ Die Alte küßte wiederholt das weiße Händchen i 

„Guten Tag, Suſanne!“ rief er gut gelaunt. der jungen Frau und hieß ſie mit zärtlichen 
„Nun, was weinſt Du denn? Darfſt Du etwa nicht Schmeichelworken willkommen. ; 

olz ſein auf Deinen Pflegeſohn? Sieh, da bringe“ „Machen Sie kein fo ernſtes, trauriges Geſicht, 
ir meine Frau.“ meine liebe junge Dame“, ſagte fie begütigend. 

Er hob eben ſo galant wie gewandt die junge „Das iſt ſo jeine Weiſe, er kann die Thränen und 
Dame aus der Kutſche und ſchob ſie dem Mütter⸗ das Seufzen an leiden, aber gut ift er doch, mein 

en entgegen. Pflegeſohn, ein braver, rechter Mann.“ 

„Meine Amme, theuerſte Alice; ſie wird Dir lice wandte ſich tief erröthend ab. Was ſie 
von meiner Liebe ſo viel als nur möglich zu rauben ſich ſelbſt nicht geſtanden, was nur unklar ihrer 
uchen. Ganz patriarchaliſche vorſündfluthliche Zu⸗ Seele vorſchwebte, das fühlte mit dem Herzen voll 

nde, wie Du ſiehſt!“ Liebe die einfältige alte Bauersfrau ſogleich heraus, 

Dann wandte er ſich an die Geſellſchafterin daß ihr Ernſt's Sorgloſigkeit, feine Kälte, einen 
und bot auch dieſer die Hand, um ſie auf die trüben Eindruck machten. 

teppe zu befördern. Sein Blick rief Eines der Er ſah nach langer Trennung zum erſten Male 
Vübichen Hausmädchen herbei, und als daſſelbe das Elternhaus wieder, er betrat die Räume, in 
verlegen näher trat, befahl er, die Dame auf ihr denen vor kaum vier Wochen fein alter Vater ge⸗ 
immer zu führen. ſtorben war, und dennoch drang kein Strahl einer 

Sein ganzes Auftreten war ſo ſicher, ſo feſt, natürlichen Rührung bis zu ſeinem Herzen, dennoch 
als ſei er immer nur hier im Dorfe geweſen und blieb ſein Auge glänzend und ſeine Stimme feſt, 
preche zu lauter alten Bekannten. Während Alice als die erſten Da Kae der Kindheitsheimath über 

mit der Amme in das vordere Zimmer ging, folgte den grünen Baumwipfeln ſichtbar wurden. 


u. 


€ 
Novelle von W. 
1. Fortſetzung. 

Niemand kam, um ihm die Hand zu drücken, 
Niemand wurde ſpeciell von ihm beachtet, trotzdem 
aber ſchwoll das Hurrah, mit welchem die Leute 
ihren Abſchied bewerkſtelligten, bis zn wahren 

eudenſturm, und wohl Keiner unter Allen geſtand 
ch. daß ſein Herz ganz kalt geblieben, als der 
Sohn des alten verſtorbenen Gutsherrn wieder 
einzog in die Heimath ſeiner Väter. 5 
Nur Eine wagte ſich bis nahe an den jungen 
Mann heran, die ſchwarz gekleidete Frau. Sie er⸗ 
| it an beiden Hände und umarmte ihn, laut 
Fluchzend, als er aus dem Wagen auf die Treppe ‚Aimme‘, japte in biefem Sugenblig bie 
1 Stimme des Guts 
ie Dame dort auf dem Portrait, die in weißer 
Seide mit dem Brautkranz?“ 
Die Gefragte erſtickte einen Seufzer. 
„Die Mutter des jungen Herrn!“ verſetzte ſie 


e 

„Ach — ein ſchönes liebes Geſicht!“ ſagte, wie 
zu ſich, die junge Dame. „Sie iſt früh geſtorben, 
nicht wahr, Suſanne?“ fragte ſie. 

„„Sehr früh. Die Frau Wiering war meine 
Milchſchweſter und wir heiratheten Beide zugleich 
ya auf den Hof, fie den Herrn und 100 den 
Verwalter, es dauerte mit ihr nur wenig länger 
als ein 8 fh dann ſtarb ſie.“ 

Alice ſah forſchend empor. 

„Woran, Amme?“ 
Die Alte 5 mit ihrer ſchneeweißen Schürze 
über ein Spiegelglas, als habe ihr a auf der 
blanken we ein Staubkörnchen entdeckt. 

„Ich weiß nicht, wie es der Herr Doctor iſt eine Wohlthat!“ 5 
nannte, liebe Dame, aber — die Frau ſtarb lang⸗ Sie war zu ihm getreten und ſchob ihren Arm 
ſam dahin, ſie zehrte aus, oder dergleichen.“ unter den feinen. „Deine ſchöne Mama!“ fagte 

Alice war noch ganz verſenkt in die Betrachtung! fie leiſe, „ſieh doch, Ernſt, man könnte meinen, daß 


Schönheit hervortrat, und als ſich die Alte ent⸗ 
fernte, nahm ſie auch noch ein 1 vom 
Sc und ſchüttelte wie ein wildes fünfzehnjähriges 
Schulmädchen ihre braunen Locken, daß ſie erlöſt 
aus verborgenen Klammern hervorſchlüpften und 
Aa den —.— herabfielen, ſchimmernd wie dunkles 
iges Gold. 5 ; 
pier mitten im Walde wird ja die Etiquette 
nicht fo ſtreng fein, Ernſt?“ lächelte fie. „O, das 


lichen, die nach ihrer Amtsentſetzung fortgefahren 
hatten, geiſtliche Amtshandlungen zu verrichten, 
vernichtet hat, ſo hat es damit nicht die Angeklagten 
von jedem ſtrafbaren Vergehen freigeſprochen, viel⸗ 
mehr den bezüglichen Untergerichten die Sachen 
nochmals zur Entſcheidung überwiefen, unter der 
Erwägung, daß auf die vorliegenden Fälle wohl 
$ 132 des Reichsſtrafgeſetzbuches, über die An⸗ 
maßung eines öffentlichen Amtes, Anwendung 
finden könne. Der Höchſte Gerichtshof hatte zwar 
im Laufe des vorigen Jahres in mehreren Fällen 
entſchieden, daß die Stellung eines Geiſtlichen im 
Sinne des Strafgeſetzbuches als kein öffentliches 
Amt zu betrachten Ye: dieſe Entſcheidungen bezogen 
ſich jedoch nur auf Geiſtliche, welche ſich unter der 
Herrſchaft des Allgemeinen Landrechts befanden. 
In den n Fällen hingegen handelt es 
ſich, wie die Erkenntniſſe des Ober⸗Tribunals gegen 
die heſſiſchen Geiſtlichen ausführen, um die An⸗ 


wendbarkeit der kurheſſiſchen Geſetzgebung und die] Männer fallen laſſe und dieſe der freien 


darin etwa enthaltene anderweite Ordnung der 
Verhältniſſe der Geiſtlichen innerhalb des Staats⸗ 
organismus. Betrachtet die kurheſſiſche Geſetz⸗ 
ebung die proteſtantiſchen Geiſtlichen als öffentliche 


Klöſterli ſich bis jetzt eines ordentlichen Zuſpruchs 
erfreut hahe. Hoffentlich wird die Auguſtſonne 
noch alles gut machen. — Die Heuſchrecken⸗ 
plage iſt in den letzten Tagen, außer im Bünde⸗ 
ner Lande, auch am Bieler See bei Vinelz aufge⸗ 
treten. Dort iſt man ſchon tauſend Mann hoch 
zur Vertilgung des Ungeziefers ausgerückt, jedoch 
ohne beſondern Erfolg. Als ſicherſtes Mittel zur 
Vernichtung der Brut wird dort Unterwaſſerſetzung 


des ganzen Gebiets angerathen, welches Mittel 


man am Miſſiſſippi zu dieſem Zweck anwendet. 
Bern, 24. Juli. 
Delegirten⸗Verſammlung des ſchweiz. Handels⸗ 


und Induſtrievereins, um den neuen Entwurf 


eines eidg. Fabrikgeſetzes durchzuberathen. Sie 


hatte ziemlich viel daran auszuſetzen; namentlich in 
Betreff des 11ſtündigen Normalarbeitstages er⸗ 
klärte ſie ſich mit großer Mehrheit dahin, daß man 


jede geſetzliche Beſchränkung der N für 


erein⸗ 
barung zwiſchen dem Fabrikbeſitzer und dem Arbei⸗ 
ter überlaſſe. — In La Chaux de 
die katholiſche Kirchengemeinde die dort beſtehende 
beſondere katholiſche Schule aufgehoben, 


eamte, jo fallen dieſe auch unter die entſprechendef welche Maßregel ſich hauptſächlich auf folgende 


Beſtimmung des Reichs⸗Strafge ſetzbuches. 

* Nach officiöſen Mittheilungen geht man in 
Regierungskreiſen mit der Abſicht um, die noch an 
ſehr vielen Orten des preußiſchen Staates beſtehende 
Combinirung der directen und indirecten 
Steuererhebung zu trennen und für jede 
Verwaltung beſondere Beamte anzuſtellen. In 
frühren Jahren, als die Verwaltung der indirecten 
Steuern, die bis 1827 von den Regierungen 
reſſortirte, von dieſen abgezweigt und für jede 
Provinz beſondere 
ernannt wurden, verfolgte man das Prinzip, mög⸗ 
lichſt viele Aemter zu combiniren, d. h. von den⸗ 
ſelben ſowohl die indirecten als die directen 
Steuern erheben zu laſſen; in der Neuzeit iſt man 


hiervon jedoch um deshalb abgekommen, weil ſich Zeugniſſe in Empfang zu nehmen. J 


bei dieſer Combination eine Menge von Unzu⸗ 
träglichkeiten herausgeſtellt haben, die durch eine 
Trennung zu vermeiden ſind. Die Verwalter der 
combinirten Aemter, die ſogenannten Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer, reſſortiren von der Regierung und 
ſind von dieſer angeſtellt, haben auch ihre Ausbil⸗ 
dung als Regierungs⸗Beamte erhalten und entbeh⸗ 
ren der techniſchen Kenntniſſe des 
Steuerbeamten, die für die 
. Zoll, Branntwein⸗, Bier⸗, Tabaks⸗ 
euer ꝛc., durchaus erforderlich ſind. Außerdem 
ehen dieſe combinirten Aemter unter doppelten 
orgeſetzten, zunächſt unter dem Kreislandrath und 


unter dem betreffenden Steuerrath, und in höherer] Beſchuldigten übernommen, e 


Inſtanz unter der Bezirksregierung und der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Direction. Auch dies Verhältniß 
iſt nach oben und unten kein zuträgliches und eine 


indirecten Lyon. 
Erhebung dieſer] Als dieſelben in den Saa 


zwei bemerkenswerthe Motive ſtützt: erſtlich, weil 


jene Schule aus Geldern erhalten werde, welche 
zum größten Theil aus den Quellen der ultramon⸗ 
tanen Propaganda fließen, und zweitens, weil die 
Schulen der Neuenburger Munieipalität confeſ⸗ 
ſionslos ſind und alſo von Anhängern aller Glau⸗ 
bensbekenntniſſe beſucht werden können. — Der 
Schaden, welchen das große Hagelwetter vom 
7. Juli in Genf angerichtet hat, wird jetzt nach 
ſtatt gefundenen genauen Erhebungen auf nahe an 


ang teuer⸗Directoren fünf Millionen Franken berechnet. 


eſterreich⸗Un garn. 

Brünn, 26. Juli. Heute ging es auf der 
Zeile ſehr lebhaft zu. Nach den meiſten Fabriken 
zog eine große Arbeiterzahl, um die Entlaſſungs⸗ 
m Ganzen 
arbeiten heute ſieben Fabriken iheils complet, theils 
nahezu complet, in anderen kleineren ein ſehr 
geringer Arbeitertheil. 

Fraukreich. ; 

Paris, 25. Juli. Vorgeſtern kam die Klage 
gegen die vom Präfecten Due ros entdeckte geheime 
Geſellſchaft vor das Zuchtpolizeigericht von 
Die Zahl der Angeklagten betrug 19. 
eingeführt wurden, 
eilten ihre Angehörigen herbei, um ſie zu umarmen. 
Auf Antrag eines der Advocaten wird die Sache 
auf den 28. Juli vertagt, da die Pariſer Advoca⸗ 
ten, welche die Vertheidigung eines Theiles der 
an dieſem Tage in 
Lyon eintreffen. Ein Antrag der Vertheidiger, die 
Beſchuldigten gegen Caution in Freiheit zu ſetzen, 
wurde vom Gericht verworfen. Die Beſchuldi ten 


Aenderung erwünſcht. Selbſtverſtändlich wird dieſe find natürlich Republikaner und nicht Bonapartiſten, 


nur nach und nach eintreten können, da die neuen 

Stellen eine Vermehrung der Ausgaben im Ge⸗ 

Kir haben und dieſelben erſt auf den Staatshaus⸗ 
altungsetat gebracht werden müſſen. 

Aus 
Juli. 0 } 
des biſchöflichen Jubiläums in Feſtſchmuck 
prangt, wird in der Reſidenz ſeit einigen Tagen 

eine Putzen an die eech aer in Umlauf 
geſetzt, welche bereits zahlreiche Unterſchriften zählt 
und worin um die alsbaldige Entlaſſung des Bi⸗ 
ſchofs von Mainz und um Einführung einer libe⸗ 
ralen Gemeindeverfaſſung gebeten wird. Einen 
thatſächlichen Erfolg wird die Petition — wenig⸗ 
ſtens in erſterer Beziehung — kaum haben, ſo gut 

e auch unter Hinweis auf die Allgewalt des Pap⸗ 

3 und das Unfehlbarkeitsdogma begründet iſt, 
aber als Symptom der antirömiſchen Geſinnung iſt 
das ah immerhin beachtenswerth, nament⸗ 
lich in demſelben Augenblick, wo von den Ultra⸗ 
montanen mit Biſchof v. Ketteler in Mainz geradezu 
* getrieben wird. Der weſtfäliſche Adel 
ii allein gegen 50 Repräſentanten zu der Jubel⸗ 
eier (auch der Reichstags⸗Abgeordnete Windthorſt 
von Meppen wird kommen); von Biſchöfen ſind 


gegen die man, ſelbſt wenn die gültigſten Beweiſe 
vorliegen, blind zu ſein leg. 
ta 


ien. 
Rom, 23. Juli. Nachgerade gewinnt es den 


dem Großherzogthum Heſſen, 24. Anſchein, als ſolle die ſicilianiſche Unterſu⸗ 
Während Mainz heute ſchon zur Vorfeier ch 


ungs⸗Commiſſion die Geburtswehen nich: 
überleben. Unter neun Mitgliedern haben fünf, 
alſo die Majorität, das Mandat abgelehnt. Jetzt 
teitt die Oppoſition mit einem Bedenken hinſichtlich 
der parlamentariſchen Gefchäfts⸗Ordnung hervor, 
welches die dem Vorſtande der beiden Kammern 
ertheilte Vollmacht zur Wahl von 9 drei Deputir⸗ 
ten und Senatoren durch die Ablehnung für erlo⸗ 
ſchen erachtet. Pflichten die beiden Prüſtdenten 
und die Senatoren dieſer Anſicht bei oder haben 
ſie auch nur den geringſten Zweifel an der Giltig⸗ 
keit ihrer Befugniß, jo iſt die Commiſſion minbe- 
ſtens bis zum Wiederzuſammentritt der Kammern 
im November ohne en und Klang begraben. 
Ein ſolches Ende hat wohl Niemand vorausgeſehen. 
Während die meiſten Diplomaten der 
Tiberſtadt den Rücken gewendet haben, iſt 
der deutſche Geſandte v. Keudell wieder aus 
dem Seebade bei Ancona hier eingetroffen. 
— In Florenz werden umfaſſende Vorbereitun⸗ 


bereits die von Speyer, Eichſtädt und Freiburg an⸗ gen getroffen zu der Säcularfeier Michel⸗ 


gemeldet; kurzum: der Zuzug wird ein ſehr bedeu⸗ angelo's 
vollRändige 


tender werden. 
Schweiz. 
Bern, 24. Juli. Heute iſt die Gotthard⸗ 


bahnlin ie Guzza⸗Com ö eröffnet worden. — den. Auf dem Programme 


im nächſten September. Eine möglichſt 
Ausſtellung der Werke des großen 
Meiſters, theils in Originalen, theils in Abgüfjen 
und Copien, dürfte den . e derſelben bil⸗ 

eht auch die Be⸗ 


Während man im Berner Oberland mit dem reicherung des italieniſchen Pantheon in Santa 


len die Gaſthöfe und Penſionen am Vierwald⸗ 


Kim 02 noch nicht zufrieden zu ſein ſcheint, 
0 


ätter See, ſowie die Curorte im Canton Grau⸗ 


bünden, ſchon recht bevölkert ſein. Eine Ausnahme 


davon ſoll nur noch der Rigi machen, wo bloß das 
r ⁵˙ AAA A v 


uns das Bild zulächelt. Es fol mein erſtes Werk 
ſein, für die beiden Portraits Kränze zu binden.“ 

Er küßte galant das weiße Händchen. „Be⸗ 
mühe Dich nicht, Alice“, antwortete er, „dies iſt 
das Staatszimmer, und da es nur bei beſonderen 
Gelegenheiten geöffnet wird, ſo müßten Deine 
Blumen ungeſehen verwelken. Und noch Eins, 
mein Liebchen, Du könnteſt jetzt wohl die Traue 
able — 1 i hr uberraſcht Seht fi R 

ice ſah ihn überra an. „Je on, 
Ernſt? Dein Vater ſtarb vor kaum vier Wochen, 
und ich ſollte die ſchwarzen Kleider bereits wieder 
mit anderen verzauſchen?“ A 

„Warum nicht, Alice? Die Sache iſt eine 
reine Aeußerlichkeit, welcher man nicht widerſtrebt, 
ſo lange dadurch ein Anſtoß erregt werden würde, 
alſo in der Hauptſtadt. Hier im Walde wird ſie 
hinfällig, und da mir gerade an einer geſchmack⸗ 

ollen Toilette ſehr viel liegt, da ich wünſche, daß 
Du fo ſchön wie möglich ſeieſt, jo wirf die ſchwar⸗ 
zen Kleider in den Winkel und laß mich Dich 
wieder in ſol 13 ſehen, die Deiner Ju⸗ 
gend angemeſſen ſind.“ 

Die junge Frau hatte ihn voll Erſtaunen an⸗ 
gehört. Jetzt legte ſie zwei Finger auf ſei⸗ 
nen Arm. 6 BEN 
„Ernſt, Du biſt Deines Vaters einziges Kind, 
er hatte außer Dir keine Verwandte, möchteſt Du, 
daß er geſtorben ſei, ohne von Einem einzigen 
Menſchen betrauert zu werden? Für die Aermſten 
kaufen ſich die Hinterbliebenen ein ſchwarzes Tuch, 
ein Band, einen Crepeſtreifen, ſoll Dein Vater 
en eehrt werden, als dieſe?“ 

eichelte lächelnd das erhitzte Geſicht der 

jungen Frau. „Fürwahr, Du biſt reizend, Alice, 

mm, gieb mir einen Kuß, Du kleine Schwär⸗ 
merin mit dem empfindſamen Herzchen.“ 


beiden 


Croce durch die Gesche der irdiſchen Ueberreſte 
des nationalen Geſchichtsſchreibers Carlo Botta, 
welcher in Paris ſtarb, wo er bislang auch ſeine 
Ruheſtätte fand. — Der früh ere Großherzog 
Ferdinand, über deſſen Abſicht, die ihm gehörigen 
ERSTE ]³²èm rem Aq 6w . N ELENA 
Aber ſie wich gewandt ſeiner Umarmung aus. 
Große Thränen glänzten in ihren blauen Augen. 

„Du haſt mir nicht geantwortet, ſt!“ 

Er runzelte leicht die Stirn. „Nun, fo ge⸗ 
ſchieht das jetzt, Alice. Ich wünſche Dich morgen 
in anderer Toilette zu ſehen, und kann Dir aller⸗ 
dings nicht läugnen, daß mir für dieſe larmoyanten 
Stimmungen alle und jede Sympathie fehlt Mein 
Vater war ein alter, ſeit langen Jahren gelähmte: 
und kränklicher Mann, er ſtarb nach den Geſetzen 
der Natur, die eben ſo mich ſelbſt eines Tages ab⸗ 
rufen werden, um einer andern Generation Pla 
zu machen; wozu alſo in dem Moment, der mi 
auf die höchſte Stufe des Menſchenglückes hebt, 
während meine Seele jubelt, um des Herge⸗ 
brachten willen eine trübfinnige pr Miene 
er und ſeufzend einhergehen? Ich verſtehe 

as nicht.“ 

Alice war ſo blaß geworden, daß ſelbſt dieſer 
wenig zärtliche Mann es bemerkte. „Was haſt 
Du?“ fragte er. 

„O Ernſt — liebteſt Du denn Deinen armen 
Vater nicht?“ a F 

Die Frage verhüllte einen tiefer liegenden 
Sinn, fie war fait angſtvoll hervorgeſtoßen, und 
Ernſt ſchien zu fühlen, was in ihr eigentlich ver⸗ 
borgen lag, ein banges ahnungsvolles „Weiß 
denn Dein Herz von ſelbſtloſer echter Liebe 
gar nichts?“ 

„Kommen wir zur Tagesordnung, ee 
ſagte er leichthin. „Du erſcheinſt für die nächſte Woche, 
nachdem man ein wenig von der Reiſe ausgeruht, in 
Deinem blauen Seidenkleide, und wir machen die 
nöthigen Antrittsviſiten bei den Gutsbeſitzern der Nach⸗ 
barſchaft. Wenigſtens fünf Familien werden unſeren 
e e ang bilden, darunter namentlich die 

üder Warnſtett, mit denen vereint ich be⸗ 


In Zürich tagte eine 


Fonds hat 


toscaniſchen Beſitzungen zu verkaufen, mehrfach ge⸗ 


murf lt wurde, hat dieſelben nunmehr an die 
Jeſuiten jelöftverftindlid unter fingirter Firma, 
weil fie nicht beſitzfahig find, verkauft. 
n Mailand ſteht in nächſter Zeit ein 
Proceß bevor, der die öffentliche Aufmerkſamkeit 
ſehr ſtark in Anſpruch nehmen dürfte. Es handelt 
ſich um den coloſſalen Diebſtahl, der im vorigen 
Jahre im Leihhauſe zu Palermo entdeckt 
wurde; in Palermo ſelbſt war es nicht möglich ge⸗ 
weſen, die Zeugen dem Drucke der Maffia zu ent⸗ 
ziehen, ſo daß ſich die Regierung veranlaßt ſah, 
ſämmtliche Angeklagte vor das Mailänder Schwur⸗ 
ra zu verweilen, um jeder Beeinfluſſung der 
iuri zuvorzukommen. Fündundzwanzig von den 
Angeklagten ſind dieſer Tage aus Mittelitalien, 
wo ſie ſich in Verwahrſam befanden, nach Mailand 
eingeliefert. Der Prozeß ſcheint die Ausdehnung 
eines Monſtreprozeſſes nehmen zu wollen. Leider 
wird die Preſſe ſich nur mit dem Urtheile begnügen 
müſſen, ſtatt dem Publikum die Verhandlungen 
ausführlich mittheilen zu können. Das neue, 
erſt in dieſem Jahre in Kraft getretene Geſetz 
über die Schwurgerichte verbietet nämlich 
die Veröffentlichung der ſtenographiſchen Be⸗ 
richte, ſo lange nicht das Urtheil publicirt 
iſt. Publikum und Preſſe klagen mit Fug und 5 7 
über dieſe unſinnige Beſchränkung der Oeffentlich⸗ 
keit der Gerichtsverhandlungen, welche namentlich 
bei politiſchen Prozeſſen nur unvortheilhaft für die 
Regierung ſein kann. So dauert ſchon ſeit Wochen 
der große Verſchwörungsprozeß in Florenz, ohne 
daß etwas Poſitives daxüber verlautet, obgleich das 
Publikum ſich ſtets zahlreich auf den Tribünen der 
früheren Capelle in San Firenſe, welche beſonders 
dazu hergerichtet wurde, einfindet. Vorausſichtlich 
dürfte der läſtige $ 49 des beſagten Geſetzes, welcher 
dieſe Beſchränkung der Oeffentlichkeit verfügt, in 
der nächſten Parlamentsſeſſion das Zeitliche ſegnen. 
Publikum und Preſſe find gleich ungehalten über 
dieſen Widerſpruch zwiſchen Oeffentlichkeit und 
Oeffentlichkeit, der einigen Wenigen, welche, von 
Zeit und Ort begünſtigt, den Verhandlungen bei⸗ 
. können, ein ſehr gehäſſiges Privilegium 
vindicirt. 


England. 

— Die Cryſtall⸗Palaſt⸗Geſellſchaft hat, um 
etwas Neues und noch nie Dageweſenes zu bringen, 
eine Ziegenausſtellung veranſtaltet, die heute 
eröffnet wird. Ueber 100 Thiere ſind ausgeſtellt, 
darunter ein aus Nordafrika importirtes, von der 
Größe eines Kalbes, das ſeiner Neigung ze angriffs⸗ 
weiſem Vorgehen wegen, in einem beſonders ſtarken 
Käfig untergebracht werden mußte. 

— Der amer kaniſche Dampfer „Abbotsford“, 
der dieſer Tage auf ein Riff an der Küſte von 
Angleſea auffuhr, iſt nunmehr geſunken. Schiff 
und Ladung iſt auf 120,000 Pfd. Sterl. geſchätzt; 
doch kann die Ladung wenigſtens theilweiſe gerettet 
werden, da der „Abbotsford“ in nur ſieben Faden 
tiefem Waſſer liegt. — Der engliſche Dampfer 
„John Tennant“, mit 113 Perſonen an Bord, 
iſt auf der Fahrt von Indien nach England beim 
Cap Finisterre geſcheitert; Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaft wurden gerettet und von der letzteren iſt ein 
Theil in Falmouth e 

ürkei 


Konſtantinopel, 20. Juli. Die Nachricht, 

daß die ſo viel Geld verſchlingenden Bauten der 
roßen neuen Moſchee in einem Viertel von 
Holmaba dſche, wo die Türken fi in der Minder⸗ 
zahl befinden und ſchon mehrere Moſcheen exiſtiren, 
eingeſtellt werden würden, ſchwebt noch immer in 
der Luft. Thatſache iſt, daß die Bauten einſtweilen 
fortdauern, wobei 4000 Menſchen und 2000 Pferde 
und Ochſen arbeiten und wöchentlich 2500 türkiſche 
Liren (450,000 Mark) verſchlingen. Von dem Ge⸗ 
fühle, daß man etwas thue, was nicht an der Zeit 
iſt, zeugt es, daß man die Arbeiten eingeſchloſſen 
hat und keinen Fremden zuläßt. In den Blättern 
dauert der Streit fort. Da heißt es in der Revue 
de Conſtantinople, es würde ein Unglück ſein, wenn 
man die Arbeiten einſtellte, weil dann ſo viele 
Menſchen um ihr Brod kämen, auch gingen ja dieſe 
Koſten den Staatsſeckel nichts an, weil der Groß⸗ 
ch fie aus feiner Privatkaſſe beſtreite. Wiederum 
ehaupten Andere, daß ſich der armeniſche Architekt, 
der die Bauten leitet, erboten habe, auf eigene 
Koſten den Bau fortzuführen. — Die diesjährige 
Ernte iſt durchgängig ſehr ergiebig ausgefallen und 
dürfte weſentlich dem Fiscus ſowohl als den Unter⸗ 
thanen eine unerwartete Erleichterung gewähren. 


Die geſtrige Publication der Staatseinnahmen dur 
die Bank beziffert einen disponiblen Vorrath von 
28 Millionen Piaſtern am 12. Juli, nach — 
lung aller fälligen Summen. Auch ſind die Courſe 


Toilette zu ſehen.“ N 

Er lächelte malitiös. „Das ſei meine Sorge, 
Alice. Der Vater war nicht eben ſonderlich beliebt 
bei der e ih 5 5 

Dann bot er ihr den Arm und führte ſie in 
ein anderes kleineres Gemach, wo die Dienerſchaft 
das Mittagseſſen auftrug und in welchem die Ge⸗ 
ſellſchafterin bereits wartete. Während des Dine:s 
unterhielt er die beiden Damen in jener Weiſe, 
die man als gewandte Salonconverſation bezeichnet 
Spielend würde jedes Gebiet berührt, erſchöpft 
und gründlich erörtert keines, aber Ernſt Wiering 
beſaß die glückliche Gabe, ſich Das, was Andere 
gedacht und geſprochen, ohne Weiteres zuzueignen, 
daher erforderte es eine längere Bekanntſchaft mit 
ihm, um herauszufinden, daß er oberflächlich war, 
und auch vielleicht nicht ſo ganz frei von etwas 
felbſtgefälliger Renommage, für den Augenblick 
aber blendete fein Unterhaltungstalent. 

Die Geſellſchaſterin bildete überall das Echo 
veſſen, was er vorbrachte. Sie war auf dem 
Par quet der großſtädtiſchen Salons geſchult worden, 
und hütete ſich weislich, jemals einen anderen Ton 
anzuſchlagen, als den, welcher ihr im Moment ent⸗ 
gegenklang. Während ſie mit dem Hausherrn über 
die meiſten Opern, die gegenwärtigen Moden und 
das jüngſte Bonmot der beſſeren Kreiſe angelegent⸗ 
lich plauberte, ſprach Alice nur ſelten und auch ihr 


an der Börſe wieder im Steigen und nahe daran 
zu der Höhe zu kommen, auf welcher ſie vor ſechs 
Wochen waren. 

Aus Cetinje vom 19. Juli ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“: Der Aufſtand in der Herzego⸗ 
wing nimmt immer größere Dimenſionen an. 
Zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Türken fan⸗ 
den bereits an mehreren Orten Gefechte ſtatt, die 
jedoch zu unbedeutend ſind, als daß wir ausführlichere 
Berichte darüber ſchreiben ſollien. Zu einem 
größeren Zuſammenſtoß kam es, wie wir erwarteten 
und auch vorherſagten, erſt bei Neveſinje. In 
dieſem Kampfe, der beiderſeits mit größter Heftig- 
keit und Erbitterung geführt wurde, ſind die 
Türken gänzlich unterlegen. 12 Türken und 50 
Pferde fielen in die Hände der Chriſten. Der 
Kampf endete mit einer regelloſen Flucht der 
Mohammedaner. Drei Tage nachher kam es un⸗ 
weit Neveſinje wieder zu einem wo möglich noch 
größeren Kampf als es der erſte geweſen iſt. Auch 
dieſer endete mit einer vollſtändigen Niederlage der 
Türken. Viele Begs find im Kampfe gefallen, 
während andere ſchwer verwundet in die Hände 
des Feindes gelangten. Alle übrigen Moham⸗ 
medaner ergriffen die Flucht. Die Zahl der Auf⸗ 
ſtändiſchen wächſt von Stunde zu Stunde. Die 
bisherigen Erfolge wirken auf dieſelben aufmun⸗ 
ternd ein. Der Geiſt unter den aufſtändiſchen 
Chriſten iſt, wie uns berichtet wird, ein ſehr guter. 
Stündlich erwarten wir Nachrichten über einen 
großen Zuſammenſtoß, zu dem beiderſeits Vorbe⸗ 
reitungen getroffen werden. In Montenegro iſt 
die Stimmung eine überaus erregte. Die Monte: 
negriner brennen vor Ungeduld, um nöthigenfalls 
auch an den Kämpfen theilzunehmen, wiewohl Fürft 
Nicolaus dies vorderhand ſtrengſtens unterſagte. 
Doch wird dieſes Verbot nicht lange aufrecht er⸗ 
halten werden können, und Fürſt Nicolaus wird 
felöft die Aufhebung deſſelben anordnen müſſen. 
Dies iſt ſchon deshalb zu bi da die 
Türken bereits auch gegen die montenegriniſche 
Grenze vorzurücken beginnen. Die Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Albaneſen und dem türkiſchen Militär 
dauern — wie wir aus Scutari vernehmen — un⸗ 
geſchwächt fort. 


Danzig, 29. Juli. 

* [Danzig's Handel, Gewerbe und 
Schifffahrt. G Der Getreide⸗ und 
Sadat⸗Export ſtellte ſich nur um 8500 To. größer 
als 1873; aber auch dies Reſultat wurde nur durch 
die ſtärkere Zufuhr neuen Weizens während der 
letzten 4 Monate des Jahres zuwege gebracht. 
Seit der Eröffnung der Schifffahrt am 25. März 
bis in den Auguſtmonat hinein hatte eine Geſchäfts⸗ 
ſtille geherrſcht, wie ſie unſer Ort wohl ſelten er⸗ 
lebt; die Abladungen aus dem Inlande und Polen 
fanden nach Deutſchland ſchnellen Abzug und vor⸗ 
theilhaftere Verwerthung. Ueber unſern Hafen 

ingen bis inel. Auguſt kaum über 50,000 To. 
Vetzen in's Ausland, erſt der Herbſt fügte den⸗ 
ſelben annähernd noch einmal dies Quantum hin⸗ 
zu. Hauptabnehmer für Weizen war England mit 
76,000 To. und Belgien mit 10,000 20. Den 
Bedarf an Roggen für den Platz Conſum herzu⸗ 
zie zen, koſtete zeitweiſe Mühe, beſonders da 
rufſiſcher Roggen hier nicht beliebt war. Da der⸗ 
ſelbe auch für Lieferungszwecke nur theilweiſe Ver⸗ 
wendung fand, ſo war die Zufuhr davon, die theils 
— Bahn, theils in kleinen Ladungen ſeewärts an⸗ 
am, nur beſchränkt. Seewärts verſchifft wurden 
über unſeren Hafen 3600 To. Roggen, von welchen 
1400 To. nach anderen Häfen Deutſchlands gingen. 
Von Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchten ſind zuſammen 
nu: 3800 To. ſeewärts verfandt, und einzig bei 
Oelſaa en ſtellte ſich der Export günſtiger im 
Vorjahre, indem davon 19,000 To. verladen wurden, 
während der Verſandt von 1873 nur 11,000 To. 
beiug. — Die Zufuhr von Spiritus betrug im 
Jahre 1874 ca. 25,200 Hectl. im Werthbetrage von 
ca. 542,000 Thlr. 11 ca. 21,000 Heetl., im Werthe 
von ca. 420,000 5 im Jahre 1873). Der Lager⸗ 
Beſtand am 31. Dezbr. 1874 iſt ca. 1000 Hectl. 
— Das Geſchäft in Rüböl und Rübkuchen, 
inländiſcher Waare, beſchränkte ſich auf die Er⸗ 
eugniſſe der hieſigen Oelmühle der internationalen 
Handelsgeſeuſchaft Dieſe Mühle verarbeitete: 
Rübſen und Raps 7600 To., Leinſaat 220 To. und 
erzielte daraus: ca. 57,000 Ctr. Rüböl, 90,000 Etr. 
Rübkuchen, 1000 Ctr. Leinöl, 3400 Ctr. Leinkuchen. 
Von obigen 57,000 Ctr. Rüböl und dem Beſtande 
am 1. Januar 1874 4000 Ctr, zuſammen 61,000 


ch Ctr., wurden abgeſetzt: in Danzig und in der Pro⸗ 


vinz 4000 Ctr. raff. Oel, nach dem Rhein und 
England 54,500 Ctr. rohes Oel; Beſtand blieben 
2500 Ctr. Von Polen und Rußland wurden im⸗ 


Teller blieb faſt ganz leer. Die junge Frau wieder⸗ 
holte ſich faſt alle jene Worte, welche vorhin ihr 
Gemahl geſprochen, und immer weniger verſtand ſie 
ihn, je öfter ſie ſeine ſpöttelnden Bemerkungen im 
Geiſte Revue paſſiren lies. 

Während ihrer Hochzeitsreiſe fand ſich keine 
Muße für einen ſtillen rechten Herzensaustauſch, 
wie ihn Alice erſehnt, ſo lange ſie mit Ernſt ver⸗ 
heirathet war; da ging es vorwärts von einer 
„ zur andern, und ſelten nur kam 
ein Moment des Ausruhens; ſie tröſtete ſich ſelbſt 
mit der Hoffnung auf das ungeſtörte Beiſammen⸗ 
fein in der grünen weltabgeſchiedenen Heimath, fie 
glaubte, daß ſich hier endlich die Seele ihres Gatten 
ganz erſchließen müſſe, daß nun zwiſchen ihm und 
ihr jenes untrennbare Band entſtehen werde, das 
aus gegenſeitiger Uebereinſtimmung des Fühlens 
und Denkens geboren, den eigentlichen Halt und die 
Baſis des ehelichen Glückes Bilde, 

Aber ſchon in der Hauptſtadt nahte die erſte 
Enttäuſchung. Ernſt engagirte, ohne vorher mit 
ſeiner Frau über dieſen Gegenſtand zu ſprechen, 
eine Geſellſchafterin, und ſo war ihr denn mit einem 
einzigen Schlage wieder die Romantik der Heim⸗ 
reiſe durch Feld und Flur geraubt worden, fo ber 
fand ſich nun eine dritte \ 
das fie ſich als die verborgene Heimftätte einer 
Idylle 5 reizend gedacht hatte. 

1 


traurig, aus allen ihren Vorausſetzungen, £ 


ihren Träumen Schritt um Schritt verdrängt, 
ſtützte die junge Frau den Kopf in die Hand. Die 
erſte Begrüßung der Heimath, das erſte Mittags 
mahl in ihren Mauern, es glich Alles der Hochzeits⸗ 
reiſe, es hatte ſie um keines Gedankens Breite dem 
Herzen ihres Mannes näher gebracht. 


erſon in dem Hauſe, 


r 
Porlürt ca. 6000 ir. Leinkuchen und 6000 Ctr. 
üb- und Dotterkuchen, welche zum größeren Theile 
Aach England und Holland exportirt wurden, einige 
i auſend Ctr. gingen nach dem Inlande. Leinöl 
wurde aus England importirt ca. 13,000 Ctr. und 
aus dem Inlande 800 Ctr., zuſammen circa 
13,800 Ctr. — f 

An Holz wurden 1874 von hier ſeewärts ex⸗ 
portirt: 1275 Holzladungen mit ca 163,500 Nor⸗ 
mal⸗Laſten im Werthe von 5,766,000 Thlr. (gegen 
1222 Holzladungen mit ca. 161,763 Normallaſten 
im Werthe von 6,129,100 Thlr. im Jahre 1873). 
Die Zufuhr ſtromwärts betrug 1874: 1711 große 

eichſeltraften im Werthe von 5,658,400 Thlr. 
(gegen 2231 große Weichſeltraften im Werihe von 
%,374,460 Tolr. 1. J. 1873). Per Eiſendahn em- 
Pfingen wir 1874: 279,088 Etr. Bau⸗ und Nutzholz 
im Werthe von 186,000 Thlr. (gegen 278,406 Ctr. 
Bau- und Nutzholz im Werthe von 185,600 Thlr. 
. J. 1873). Pee Eiſenbahn wurden verſandt 
1874: 538,957 Clr. Bau⸗ und Nugholz im Werthe 
von 449,100 Thlr. (gegen 423,966 Ctr. Bau⸗ und 
Nugbolz im Werthe von 353,300 Thlr. i. J. 1873) 

ie Geſammezufuhr beläuft ſich daher pro 1874 
auf 5,844,400 Tl. (gegen 7,560,000 Thlr. i. 8. 
1873), die Geſammtaus fuhr auf 6,215,100 Thlr. 
(gegen 6,482,400 Thlr. i. J. 1873). 

An Kaffee wurden eingeführt 39,660 Etr. 
(gegen 43,036 Ctr. i. J. 1873 und 38,429 Gtr. 
„. J. 1872), davon im Eatrepot am Jahres ſchluß 
7193 Ctr. (gegen 7418 Ctr. in 1873 und 6002 
Eir. in 1872). — An Reis wurden importirt: 
78,064 Gtr. (gegen 73,201 Ctr. in 1873 und 
41,665 Ctr. in 1872), deren Beſtand am Jahres⸗ 
ſchluß: 14,135 Etr. (1873: 8113 Ctr. und 1872: 
9987 Etr.) — Baumwolle ift, wie in allen Vor⸗ 
ip vorwiegend ein Speditionsartikel geblieben. 

ie Zufuhr betrug: 35,652 Ctr. (1873: 17,099 
Ctr. und 1872: 15,689 Ctr.) — Petroleum. 
Der Import erreichte den des Vorjahres nicht; es 
wurden eingeführt 214,203 Ctr. = ca, 69,000 Faß 
(1873: 301,480 Etr. = 94.000 F. und 1872: 
188,662 Etr. = 59,000 F). Diefe Differenz wird 
dadurch mehr ausgeglichen, daß ein um ſo viel 
kleineres Lager blieb, nämlich: ca. 12,000 F. gleich 
38,000 Ctr. (1873: ca. 37,000 F. = 115,000 ie f 
alba „ rn re za Gründung eines Sterbekaſſenvereins für ſämmtliche 
. 81 der Einfuhr von Amerikaniſchem 
955 und Ban iſt gegen die 5 55 — 

re, in welchen dieſer Import nennenswerthe i i 

1 Mengen nn rl 8 beträchtlicher Ausfall ſterbekaſſe in Weſtpreußen beſtehen bleiben. Uns liegt 
N eingetreten. Von Speck ſind 1874 hier über⸗ 

aupt keine directen Bezüge vom Urſprungslande 
gemacht worden, und die hier ſeewärts eigegange⸗ 
nen 3421 Gtr. (gegen 14,431 Ctr. i. J. 1873 und 
und 8,150 Ctr. in 1872) beſtanden in kleinen Par⸗ 
tien, welche von anderen Importplätzen für den 
Detailhandel bezogen werden. Von Schmalz 
wurden ſeewärts importirt 13,338 Ctr. (gegen 
28,456 Ctr. i. J. 1873 und 16,307 Ctr. in 1872). 

on Amerikaniſchem Talg iſt im letzten 

ahre dagegen das nicht unbedeutende Quankum 
von 42,266 Ctr. eingeführt worden, während 1873 
* ne 27,060 Ctr. und 1872 nur 17,021 Ctr. 
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Fabrikation kamen ca. 3000 Ctr. zur Verwendung. 
— An Heringen wurden importirt 117,659 To. 
von Schottland, 11,484 To. von Norwegen und 
1,195 To. von Frankreich, zuſammen 130,338 To., 
die einen Geſammtwerth von 1,190,000 Thlr. 
repräſentirten (1873: 117,276 To. für 1,260,000 , 
und 1872: 119,914 To. für 1,210,000 Thlr.). 
Soweit die letztjährige Saiſon von ragen Juli 
in Betracht kommt, iſt das Geſchäft für alle Be⸗ 
theiligten ein verluſtbringendes geweſen. Die 
ultimo Dezember verbleibenden Beſtände ſind be⸗ 
deutend größer als in Durchſchnittsjahren. Es 
müßten ſich Conſumtion und Nachfrage daher ſchon 
vergrößern, wenn noch vor Eintreffen der neuen Zu⸗ 
fuhren mit den alten Vorräthen geräumt fein ſoll. 
(Schluß folgt.) 


b t, 
en dengel 


8 i n, da 
* Dem Vernehmen nach wird das Panzer- ist nachzutragen, daß 


geſchwader am 1. Auguſt zur Uebung hier auf 
der Rhede eintreffen. 

„Mit Inkrafttreten des Winterfahrplans wird 
vorausſichtlich der . auf der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn eingeſtellt und durch einen 
en Schnellzug bis Stargard zum Anſchluß 
an Den. 2 nach en „ 

er Marine⸗Ingenieur Herr Ballauf iſt vo 
hier nach Wilhelmshafen verſetzt. ee 


weiteren 


Herrn H., dem Bere: der Zuſchrift an die Re⸗ 
Zeitung“), erlauben wir uns 


iſt jedes Mitglied dieſer Kaſſe zur Z 5 
trages von 5 bis 15 Sgr. für die Verſicherungsſumme 


u zahlen iſt. Daraus pi t 
für die Zukunft nicht au 


ie ihm dieſer 


Fremden 


zärts eingingen. Dieſer Import tranſitirte 
größten Theile nach Polen, für hieſige 


gi — d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 5 3 
onenrö-Gröfnnug, zu Yan ol anztmelben. um e Concurs⸗Exöffnung. 
Kre ur ung der ämmtlichen innerhalb ver| .. 5 5 
D. 5 i isgericht Seda Feif angemeldeten cee Königl. Kreis⸗Gericht zu Ne u⸗ 
zu anzig. o wie nach Befinden zur Beſtellung des ſtadet Weſtpr. 
g Erſte Abthellung, definitiven Verwaltungsperſonals auf Erſt 
den 28. Juli 1875, Mittags 12 Uhr. den 15. September 1875, den 20. Juli 1875, Vormittags 9 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Vor mittags 1) Ur, B 
Moritz Sühmann in Firma M. Süße vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
mann & Co hier iſt der kauſmänmſche] Krebs im Verhandlungszimmer No. 4 des 
oncurs eröffnet und der Tag der Zah⸗Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
a in auf den 26. Juli cr. feſt Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


N geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
Zum einſtweilicen Verwalter der Maſſe] den Accord verfahren werden. 
iſt de. Kaufmann Rudoleh Sele hier beftellt. er ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners eicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
werden aufgefordert, in dem Anlagen beizufuͤgen. 
auf den 13. Auguſt 1875, 
Mirage 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
ommiflar, Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 
ath Aſſmann anberaumten Termine ihre 
ärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters 7 5 ‚ne nz nuch ane . Au — — 5 
weiligen 2 „ „welchen IH * : . 
ters, E ob ein einſt⸗ es hier an Belanntſchaft fehlt, A pie [ven einftweiligen Berwalters, ſowie einft- 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und Rechtsanwälte, Juſtizräche Hartwich, Picke⸗ 
welche Perſonen in denſelben zu berufen 115 = Bank zu Sachwaltern vorge 
0 agen. 
def ge welche vom Gemeinſchuldner etwas arienburg, den 19 Juli 1875. 
an Geld, Papieren oder anderen a Königl. reis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (1271 


Nolh wendige Subhaſtation. 

as der Frau Wittwe Kr 

Michalina Marianna, geb. S 

gehörige, im Kreiſe Flatow bele ene, im 

Grundbuche von Mühlenkawel Band 1. 

Blatt No 1. verzeichnete Grundſtück ſoll 4 
am 3. September 1875, 

Befig in unſerem G at Lale um, 

a e erichtslokale — i 

chuldners haben von den in ihrem 0 Zwangs ⸗Vollſtreckung — e 


b 9 ige zu ; 
. perinblicen Bfanbftüden ung Ame (4740 ſchlags beil über die Ertheilung des Zur 


Mi 40 ( 
ji erdıngung d von Vor⸗ ſch 
f rann bei den Maschen = Truppen am 7. September 1875, 


Der U. Div ſion während der diesjährigen Vormittags 11 Uhr, 
eröftäung m 2 aum a der | in unſerem Gerichtslokale verkündet werben. 

Bivougesbedürfniſſe während der Lgteren| Es beträgt 17 Geſammtmaaß der der 

we ein Submiſſions⸗Termin Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


1 dſtücks 300 Hect. 42 Are 20 9 x 
Montag, den 2. Auguſt er., | Gilde De welchem d Meier; 
En Vormittags 9 Uhr, run 
3 2 


) Berichtigung: Es iſt in dieſer Aigſcnift ſtatt Geburten: Arb. 


„weitverzweigter“, „weiter verzweigt“ zu leſen. 


m Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
a Gehren haben, oder welche 


an denſelben nichts zu den e ber 


= 
3 
SE 


1 aber oder andere mit denſelben 
* ft eg e Gläubiger des Gemein⸗ 


machen. (1300 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
J Kaufmanns C. J. Grabowicz zu 
Schwetz iſt 7 ehe der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite Kein 
bis zum 5. Auguſt 1875 einſchließlich feſt⸗ 
geſeg worden 


ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Sentotoll 

en. 

and ‚zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 2. Juni 1875 bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt auf 
den 10. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, er 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter 
Goecke im Terminszimmer No. 1 an 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in 


dſteuer veranla 
N Burenulocal, Langgarten No. 47, er 5 Nutzun Serhat 
Wi hieran Reflectirenden werd weich n due den Mee ebener 
Fecht, ihre Offerten, verſtegelt, mit der veranlagt worden, 120 

ie B , Der das Grundſtück betreffende Auszug 
„ „Sub miſſion auf Fuhrengeſtellung“ 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
I Unferem Bureau abzugeben, wofelbit auch | andere daſſelbe angehende Nachweiſungen, 
die näheren Bedingungen einzusehen ſind. 


N 
Er anzig, den 27. Juli 1875. 1676 
Rön gliche Intendantur der 
N € Il. Diviſion. 


3 über das Vermögen] der di Termin die ſämumlichen Gläubiger 
— 3 Lerch in Fre aufgeben, welche ihre Forderungen inner: 
Amann Hoppe Nachfolger (J halb einer der Friſten angemeldet haben. 


de. (ieuige eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
en en — nee * — ae derſelben und ihrer An⸗ 
liche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 

8 fein oder nicht, nut dem dafür ver⸗ 
en Vorrecht, bis zum 23. Auguſt 


Vermiſchtes i 

Berlin. Wieder ift ein Raubmord in der Nähe 
von Berlin verübt worden. Ein Mann, der in Berlin 
Stroh verkauft, wurde am Sonnabend auf der Land⸗ 
ſtraße nach Königs⸗Wuſterhauſen in fiinem Wagen er⸗ 
mordet und ſeiner Uhr und ſeiner Baarſchaft teraubt 
vorgefunden. Den Erlös für das verkaufte Stroh, auf 
welchen es die Räuber wohl abgeſehen, hatte der Bruder 
des Ermordeten, welcher die Heimreiſe mit der Eiſen⸗ 
genommen. 5 
g er Stadtviertel iſt ein Reſtaurations⸗ 
local mit Garten, welches Br Eingänge hat. An dem 
rückwärts gelegenen hat 
bringen laſſen, welche alſo lautet: „Das Durchgehen 
iſt nur meinen Gäſten geſtattet!“ 

— Zu dem geſtrigen Berichte über die von der 
afrikaniſchen Geſellſchaft zur Erforſch ung der 
Loangoküſte ausgerüſtete Expedition des Dr Güßfeld 
1 Hoffnung vorhanden iſt, den Expe⸗ 
ditionsmitgliedern durch Auweiſung einer neuen Route, 
welche die auf dem geographiſchen Congreß in Paris 
verſammelten deuiſchen Gelehrten vereinbaren follen, ein 
Feld erſprießlicher Thätigkeit zu öffnen. Dr. Güßfeldt, 
der ſich noch immer leidend befindet, iſt von den Mit: 
gliedern der Expedition erſucht worden, nach Deutſch⸗ 
and zurückzukehren, um dem Vorſtande der afrikaniſchen G 
Wesen Bericht zu erſtatten und in Betreff der 

chritte mit demſelben in Berathung zu treten. 

— Einer Mittheilung der „Stralſ. Ztg.“ zufolge 
iſt in Greifswald dem academiſchen Corps⸗ 
weſen ein neues beklagenswerthes Opfer gefallen. 
Dajielbe 7 75 en > . 
Richard Gutknecht, stud chem. ( eißt, daß dem 5 2 
Geſtorbenen bei einer ſtudentiſchen Paukerei die ab: 5 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ſpringende Klinge des Schlägers jo tief in die Lunge, Weizen gelber 
nach anderer Mittheilung in den Hals, gedrungen ſei, Juli 
daß derſelbe aller ärztlichen Hilfe ungeachtet an Ver⸗ 
blutung verſtarb. Ueber die Veranlaſſung des Duells 
verlautet bis jetzt nichts. 5 

Paris, 25. Juli. Dieſer Tage ſollte ein Duell 
zwiſchen Rochefort (dem Laternenmann) und Pol 
de Caſſagnac ftattfinden. Der Sachverhalt iſt folgen⸗ 
der: Als Rochefort ſich noch in Neu⸗Caledonien be⸗ 
fand (es ſind ungefähr 2 Jahre), veröffentliche Paul de 
Caſſagnac äußerſt heftige Artikel gegen den Laternen⸗ 
mann. Ein Blatt antwortete ihm, daß, wenn Roche: 
fort in Be 5 er er 8 = 1 gi ſolche 
Sprache zu führen, worauf der Redacteur des „Pays““ | 
ertoiberte, daß ihn nichts abhalten werde, den Laternen | Sept. Det. 56,50 56,7 
mann auf alle mögliche Weiſe zu beſchimpfen. Einige 

reunde u. 8, welche die Artikel bewahrt, theilten 

Am. x age mit, a nn re 

rdinaire und Perrier (von der äußerſten Linken) | ——————————— nn 
beauftragte, Paul de Caſſagnac herauszufordern, und Meteorologtſche Depeche vom 28. Juli. 
zwar zu folgenden Bedingungen: „Das Duell findet Barom Term. R. Wind. 
mit Piſtolen auf 5 Schritt Entfernung ſtatt und es wird 
auf Commando geſchoſſen.“ Paul de Caſſagnac verweigert 
ein ſolches Duell unter dem Vorwand, daß der, welcher 
Au dent eh 5 kommen werde, als Mörder an⸗ 
geklagt werden könnte, 
beiden Parteien die Sache ſelbſt etwas zu ungewöhnlich] Memel .. 340,5 12,2 NW ſchwach heiter. 
vorkam, jo unterhandeln fie gegenwärtig, um zu anderen | Flensburg 342,3 +11,2 Windſt eiter. 
Bedingungen zu gelangen. 


als, die Danziger Lehrerſterbekaſſe; z. B. zahlt die] iäger“ eintrug. Darunter ſchrieb ein ihm nachfolgender 
S Touriſt: „aber nicht ſchwindel frei en nachfelg 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


abrechnergehilfe Thomas 


machergeſ. d. Friedr. Gemarius Dekepper, S. — 
Arb. 900. 25 Engler, T. — Colporteur Carl Amſel, 
S. — Johanna Wedell T. Trompeter Jul. Wilh. 
Poſſekel, T. — Schneidergeſ. Mattzias Horn, S. — 
Artillerie⸗Hauptmann Anton Kegel, S. — Arb. Heinr. 
Friedr. Dobrunſt, T. | 

Auf ebole: Architect Joſef Rüdiger ın Wilhelms: 
thal bei Camin mit Wanda v. Lyskowska. — Arbeiter 
Joſef Nowakowski mit Anna Chriftine Beyrau. 

Heirathen: Pionier⸗Sergeant Herm. Th. Beuth 
mit Joh. Marie Sidonia Neumann. — Unteroffizier 
Gottl. ai Franz mit Louiſe Wilb. Schmidt, gen. 
Prange. — Arb. Joh. Georg Tiede mit Auguſte Frie⸗ 
derike Liedtke. — Muſikus Carl Jul. Engels mit He 
lene Amalie Redlich. i i 

Todesfälle: T. d. Roſa Klebowski, 2½ M. — 
©. d. Klempnergeſ. Otto Eißner, 6 J. — Fuhrherr 
Carl Gotthilf Goldweid, 52 J. — S. d. Lehrers Alex. 
Edm. Kranki, 3 M. — 2 Alb. Wilh Forſten⸗ 
bacher, 37 J. — S. d. Math. Marie Magd Kaminski. 
4 W. — T. d. Schloſſergeſ. Joh. Aug. Küſſner, 4 W. 
— Dienſtmädchen Erneſtine Aug. Wilh. Mampe, 35 J, 


Swiffs⸗vinen. 
Neufahrwaſſer, 27. Juli. ind NND 
Angekommen: Antina Hendrika, Veen, Bremen, 


uano. 
Den 28. Juli. Wind: NND. 2 
Angekommen: Norſeman, Grant, St. Davids, 
Kohlen. — Lochnagar, Lyall, Newcaſtle, Güter. 
Geſegelt: Transportdampfer Natus. 
Nichts in Sicht. 


er Wirth eine Inſchrift an⸗ 


Br. 4 con. 405,7 J105,70 
Br. Staatsſchldf.] 92 30 42,20 
Wſtp. 3½ % Pfdb.] 86 6 
do. 4% do. 96 


2 205 209 

Sepbr.⸗Octbr. 212,50217 

Walt behpt., 
1 


Juli⸗Auguſt 159 59 
Sepbr.⸗Octbr. 158,50 159 
Petroleum 


5 


S 200 f Rumänier 31.50 31,20 
Sept⸗Oet. 23,50 23,40jRhein. Eisenbahn 110,70 11 
Rübol Juli⸗Aug. 57 57,50 Oeſter. Creditanſt. 389 386,5 
Sepk.⸗Oct. 57,40] 58,200 Türten 6 / 40 | 39,4 
Deſt. Sülberrenie 67,30] 67,4 


Juli-Anguſt | 55,40) 55,4 uf. Bantnoten 281,5 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 68,70. 


Stärke. Himmelzanſicht. 
! 


aparauda — | —. - | — 
Petersburg 336,1 716,2 NW |ftille Pater 
Stockholm 341,0 12,6 NW wach heiter. 
Helſingrn— — ſchwa bewölkt 
und da den Secundanten der Moskau 330,5 115,8 NW. Gſchwa bewölkt. 


D „ 2 Ib 
önigsberg 339,9 13, N ſtark [Beier 


ng ; 5 mäßig wolki 
us Taraſp ſchreibt man der „Feldkirchener 3403 ＋12,8 N mäßig wolkig. 
Ztg.“: „Der ehemalige Eiſenbahn⸗Director Pfen hein IR ; 
weilte Sr Zeit = Bade Taraſp, woſelbſt er in's 28 15 | 280 eiter. 
uch ſeinen Namen mit dem Beiſatze „Alpen⸗ 3405 +112 NO wach ganz heiter. 


＋ 9,7 N ſchwach völlig heiter. 
336,1 7 TINW fchwa heiter. 


ſchwach ſchön. 
lebhaft halb heiter. 


28. Juli. AN — heiter. 
Jul. Jac. Dunkel, T. — Schiffs⸗ 11,7 NO ſtark bedeckt. 
Heinr. Holm, S. — Schuh⸗ ſchwach bewölkt. 


am bieftgen Orte wohnhaften oder zur ir, die unterzeichneten Paſſagiere des 
var 8 bei uns berechtigten auswärtigen Dampferö „Egypt“, Capt. Grogan, 
evollcächtigten beſtellen und zu den Alten können nicht un erlaſſen die Stettin⸗New⸗ 
anzeigen. ; Yorker National⸗Dampfſchiſfs - Compagnie 
er dies unterläßt, kann einen Beihluß (Linie C Meſſing, unſern Landsleuten zur 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ Ueberfahrt nach Amer ka zu empfehlen. 
geladen worden, nicht anfechten : Vie Schiffe der National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Denjenigen, welchen es hier an Bekangt⸗ Compagnie find die g ößten der Welt, die 
öbaft fehlt. werden die Rechtsanwalte] Behandlung auf denſelben iſt freundlich und 
Apel und Müller hierſelbſt und Bleck in] zuvorkommend und die Verpflegung ganz 
Neuenburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. vorzüglich. 
chwetz, den 8. Juli 1875. Herrn Conſul C. Meſſing in Stettin, 
Königl. Kreis⸗Gericht. ſowie dem liebenswürdigen Herrn Capitain 
1. Abtheilung 9 818 en e 5 5 gute 
8 3 5 5 eſörderung unſeren herzlichſten Dank. 
une Concweies: dee New Hork, im Jun 1875. 


Bekanntmachung eee 


8 Su 8 * 
Zufolge Verfügung vom 20. Juli 1875 ax Woghofsky. 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels⸗ Robe nt Potratz. 
(Firmen⸗)Regiſter sub No. 372 Kolonne 6 3 Herwig. 
bei der Firma H. Abs eingetragen, daß ilgelm Gollony. 
die Firma erloſchen iſt Carl Bergemann. 
4 (bin gu dem 20. Yuli 187. Gar Tel ee. 
5 icht. ell. 
is 2 „Gericht. Johann Rolenan und Frau. 


Deutſch⸗ ruſſiſcher Eifen-| Gewerbe-Ausſtellungs⸗ 


8 Lotterie. 
bahn Verband Zweite und letzte Serie. 
Jeunes zehnte Loos gewinnt. 

Z etzung am 11. Au uſt Haupige⸗ 
winne 3000 Ma k, 1000 Mark, 300 
Mark u. |. w. in Anwerfungen, die als 
ee an 0 nam 8 Inf der 

usſtellung von ſämmtlichen Ausſtelle 
in ihren Verkaufsgeſchäften 1 und in der 


ganzen Provinz in Zahlung genommen 
werden. 


Looſe a3 Reichsmark zu beziehen d 
Herrn Theodor Bertiing, Dee 


Sichere Hilfe gegen 
das Sion 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils au i i 
Sesuhenben Meifobe Big in Stande DE 


Große Verlooſung 
Kuuſtwerken 


zum Ausbau des 
Germaniſchen National 


Muſeums. 
Werke der on deutſchen Künſtler. 7 
eigenhändige Arbeiten Ihrer K. und K. 
Hoheit der Fran Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reiches und von Preußen. 
Zis bang am 7. Septbr. 1875. 
aup :Gewinne 33000, 1600 
1200, 1000 und 900 Ak zc. ; 
Jedes Loos koſtet 3 K. 
Looſe ſind durch die Expedition dieſer 
Zeitung zu beziehen. 
„2 Sitellenſuchenden jedweder 
Branche . kaun das ſeit Jahren 
renommirte Bureau Gers auia zu 
Tresden auſ's Wärmſte empfohlen 
werden. (12:6 


viele Attefte der von mir Geheilten | 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen Die an dieſem Uebel 


Leidenden mögen ſich, ſelbſ wenn fie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 
enden. (9936 


Ferd. Schmidt, 
Breitgaſſe 19. 

Sehr ſchöne Früh⸗ 
fahrsbreitlinge gebe freo. 
Danzig od. france Bahn⸗ 
hof Rheda mit 10 Mark 
per Tonne ab. 

C. A. Boehm in Putzig. 


r 
e 


ee 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Vic⸗ ich 
tualien und Fourage und die Geſtellung erg 
des erforderlichen Vorſpanns zur Abholung 18. Anguſt 1875. Pranfter 
der Naturalien aus dem Cantonnements⸗ 50,000 Looſe. W 
’ 


Magazin Conitz, für die an den Uebungen 
der combinirten Cavallerie⸗Diviſion bei 
Conitz in der Zeit vom 29. Auguſt bis 12. 
September er. Theil nehmenden Truppen 
des 1. und 2. Armee⸗Corps ſoll dem Min⸗ 
deſtfordernden übertragen werden. 


Erſter Han 


r Le n 


Der Bedarf beträgt ungefähr: ; 0 j 

130 Centner Rindfleiſch, Austellung in Königsberg angekaufte zweite Hauptgewing: „Ein Nu ßi⸗ 
72 „ Hammelfleiſch, baum⸗Mobiliar mit Bildſchnitzerei“, 
„Speck für Saſon, Speiſezimmer und Schlafzimmer, welches einen Werth von 
17 ei 6000 Mark präſentirt, hier ein. Gleichzeitig werden mit demſelben in der 
11 Grütze, Belle⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 5 
60 „ Bohnen, ewinne „Ein Mahagoni⸗Mobiliar“ für 2 Stuben im Werthe von 3000 
65 „ Erbſen, kark; ein Concertflügel aus der Bechſtein ſchen Fabrik in Berlin zum 
43 „ Linien, Preiſe von 1800 Mark; ferner ein Salonflügel für 1200 

540 „ Kartoffeln, Pianinos für a 750 Mark von Wankel & Temmler in Leipzig ange⸗ 
14 „ gebrannten Kaffee, kauft, öffentlich ausgeſtellt werden ä . 

= 5 Hufe Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes 

5 * afer, 


260 „ „Hon und 
täglich 45 zweiſpännige Wagen. 


Unternebmungsluſtige werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Offerten ſchriſtlich und verſiegelt 


Eine Villa im Seebadeort Zoppot im 


E 


In den nächſten Tagen trifft 


geſtattet. Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Meine rübmlichſt bekannten Dreſch⸗ H Der zweite Lehreurſus 


; + gm: 1 in der hieſigen Acker bauſchule beginnt am 
maſchiuen mit Riemen und 1. October d. J. Meldungen nimmt ent⸗ 


Looſe Frietionsbetrieb neb arkem . N 
Lotterie a 3 Mark. N empfehle 2 be unter gegen und ert Der Wortieher 
ewinne arantie zu billigen Preiſen 
Mark. 5000 Gewinne. G. Philipsthal, Stolp. P. Henna 


Altſtadt bei Gilgenburg, im Juli 1875. 
egen 300 bis 900 Mark Gehalt ſuche 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
Jaſpectoren, Rechnungsführer, Amtes⸗ 
ſchreiber ꝛc. zum fofo:tigen und ſpäteren 


Antritt. 

1756) _ Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
Ein Iren ſolider Kaufmann erbietet ſich, 
Hausfrauen ze, für ihren Bedarf 
Hemdentuch, Hauskleiderſtoffe ze. 
aus einer alten renommirten Fabrik 

zu beſorgen. i 

Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt 
ſowie Muſter beſorgt die Chiffre O. 234 
in Nordbauſen a ©. (H. 52014) (8093 
Ein gebildeter, junger Mann, der 

ſchon ein Jahr in einer größeren 
Mirtpſchaft geweſen iſt, ſucht bei mäßiger 
Penſion eine Stelle. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Ein Gärtner, 


ptgewinn: 
Werthe von 15000 Mark. 


17 TER EREEEE 
der auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗ 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


Turf. 


Feſten guten trockenen Stichtorf 
empfing und empfiehlt and der Schnite. 


Th. Barnick, 
Steindamm No. 2. 


Ein Grundſtück, 


zwiſchen den Thoren Danzig's belegen, mit 
neuen, zu herrſchaſtlichen Wohnungen 
eingerichteten &:bänden u. gr. |hösen 
Sbr: u. Vlumengarten, jährl. Miethe 
1400 Thaler, ſoll für 18,000 Thlr. verkauft 
werden. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Näheres Franengaſſe No. 47, part., 


beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
No. 20 noch folgende Haupt⸗ 


Mark und zwei 


mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Ma⸗ 
növer⸗Bedürfniſſe“ 
zum 9. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an den Magiſtrat in Conitz frankirt einzu⸗ 
reichen, in deſſen Geſchäftslocal zur ge⸗ 
nannten Zeit die Eröffnung der einge⸗ 
5 Offerten durch unſern Deputirten 
erfolgen wird. Der Submiſſion wird ſich 
eventuell noch eine Licitation anſchließen. 
„Die Lieferungsbedingungen liegen zur 
Einſicht offen: 5 
in unſerm Bureau, beim Magiſtrat 
in Conitz, beim Proviant⸗Amt in 
Danzig und bei der Reſerve⸗Magazin⸗ 
Rendantur in Bromberg, 
können auch von einer dieſer Behörden 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren in 
ſchrift bezogen werden. x 
Offerten, welche den Bedingungen nicht 
Senn bleiben unberückſichtigt. 
tettin, den 21. Juli 1875. 
Kgl. Intendantur 2. Armee 
Corps. 


Oeffentlicher Verkauf 


aus den transito lagernden Beſtänden der 
Concursmaſſe der Elbinger Actien⸗Geſell⸗ 
chaft für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial 


ollen 

Dienſtag, d. 17. 10 25 d. J., 
5 £ ig = 10 lihr, 

in Elbing, alte aggoofabrik am 
Elbingfluß durch unſern Taxator Herrn 
Nücklaus im Ganzen oder getheilt öffentlich 
verkauft werden: 


Ka Herr Otio Jorck in 
barung die General⸗Agentur 


wir ſolhe Herrn Wilh. We 


Berlin, den 26. Juli 1875. 


nahme von Verſicherungs⸗Aufträgen. 
Danzig, den 27. Juli 1875. 


Verſ.⸗Act.⸗Geſellſch reſp. zu 


nach wie vor hiermit beſtens empfohlen. 
Danzig, den 27. Juli 1875. 


Damen⸗ u. Kinderkleider 


werden ſauber angefertigt Johannisgaſſe 
No. 38. 3 Tr. 


Die aiseri, und Könfgi- 
Hof-Chocoladen-Fabrik 


8 MR: we 55; von Gebr. Stollwerck 

„ 1200 „ Qnadrateiſen S 2 in Köln übergab den Verkauf ihrer 

„ 1000 „ Winkeleiſen 28 vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 

„ 1500 „ T Eiten 35 Herren Magnus Bradtke, Con- 
Tangträger) | 2.8 ditor Ed. Grentzenberg und 

„ 1500 „ Bleche, davon ) „A 8. a Porta. (3174 
1200 Ctr. / I” 


Elbing, den 23. Juli 1875. 
Königl. Bank Commandite. 


Oeſfentlicher Verkauf. 
Aus dem Holzlager der Concursmaſſe 
der Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für Fa⸗ 
brikation von Eiſenbahnmaterial ſollen 
Donnerſtag, d. 19. Auguſt d. J 
Vormittags 10 Ur, 

(alte Waggonfabrik, Ziegelwerder) 


Sphleſiſchen 
echten Holzcement 


aus der Fabrik von 
Georg edrich & Comp., 


reslau. 
Alleiniges Lager für die Provinz 


9 


in Elbin Weſtpreußen bei dem 

ca. 1500 Stück Rund⸗ Berne de ln Put 

eiſen, der Stüc durchschnittlich n Dns 

einen Eubikmeter Inhalt, durch un⸗ oggenpfuhl 0. 42. 
fern Taxator Herrn Nücklaus im Die 1 Bedachungen 
Ganzen oder getheilt öffentlich verkauft mit dieſem echten Holzeement, der in 


Schleſien feit vierzig Jahren einge⸗ 
führt, ohne jede Reparatur und Un⸗ 
terbaltung ſich bewährt hat, der voll⸗ 
ſtändigen Schutz gegen jede Witte⸗ 
rungseinfluͤſſe bietet, auch zur Anlage 
von Gartenanlagen ſich eignet, über⸗ 
nimmt der Zimmermeiſter . 
Kei und läßt durch fachkundige 

rbeiter dieſe Holzcementdächer fer⸗ 
tigen. Ein Probedach für ſtädtiſches 
und ländliches Gebäude iſt Poggen⸗ 
pfuhl 42 auf dem Hofe jederzeit in 
Augenſchein zu nehmen. (7229 


werden. 
Elbing, den 23. Juli 1875. N 
Königl. Bank⸗Commandite. 


Kahlberg. 

Für die zweite Saiſon wird für das 
Seebad Kahlberg ein Arzt geſucht. Gef. 
Meldungen bei Herrn Stadtrath Jebens 
in Elbing. 1 „ 1699 

Die Direotion. 
‚ MB. Daſelbſt find auch Wohnungen für 
bie N er Saiſon im Ganzen wie au 
wochweiſe zu vermiethen. 


Dampfer-Verbindung 
Newoastle - on- Tyne- Danzig. 
Dampfer „Saga“ geht Sonnabend, 
den 7. Auguſt, von Neweaſtle⸗on⸗Tyne 
mit Gütern nach Danzig. 
Güter⸗Anmeldungen werden erbeten von 
W. J. Taylor & Co, Neweaſtle, 
Wilh. Ganswindt, Danzig. 


Pfeiffers Atelier 


für künſtliche Zähne 


efindet ſich 
1624) Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 
Kniewel's enche 


künstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
4% Deko der Ziegengässe. 


N AEG 
2 W 


DE 2 
Avis 
für tüchtige Agenten. 

Ein Export⸗Geſchäft in 
Italien wünſcht ſeine Vertretung durch 
leiſtungsfähige Agenten in ſämmtlichen 
größeren Städten Deutſchlands. 5 

Fr.⸗Offerten befördert sub D. 4561 die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse 
in Cöln. 


E i e eee 
Zlumen-Bouquets 


in allen Größen u. Formen, Kränze, 


enſterglas, dicke Dachſchet 
ben, Glas dachpfaunen, Schaufen: 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Sy 815 und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
ane en 8656 
Ferdinand Fornde, Oundegaſſe 18. 


Maſtie⸗ Dachpappe, 
Hiller'ſchen Maſtie 


(präpar. Dachtheer) 
aus der Fabrik und dem Dachdeckungsge⸗ 
ſchäft von Otto Hiller in Berlin O. 
Alleiniges Lager für Weſt⸗, Oſtpreußen 


1709) Fuhrmann. 
en Veſchern und Herrſchaſten der Provinz, 


D 


Nachmittags von r. 


Guirlanden, abgeſchnittene Blumen,] Aufträge bitte ich an meinen eigentlichen 
pläbende u. Wintiuflangen in gröhler | Wehnen Langfahr No. 49, (ei — 80 


richten. 
Langfuhr, den 26. Juli 1875. 
Amandus Federau, 
Rentier. 


Auswahl, empfehl, billigen Preiſen bei] zu 
prompter und reelu. dienung. 
Grossmann, 


Handelsgärtnerei, Schw. Meer 87. 


„UNION“, 


Allgemeine Ver ſicherun 
0 


Mit Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehle ich mich hiermit zur Entgegen⸗ 


Näheres ertheilt E. L. Würtemberg. * 

Elbing. (1696 en le N ö mird in meinem 

Wein in Woraditt am Markt be Manufactur⸗Geſchäft eine 
„UNION“ Mean Gehilfenſtelle 


Allgemeine Verſſcherungs⸗ Aetien - Geſellſchaft. 
Die General⸗Agentur 


Wiih. Wehl. 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich zur Unſon“ Allgemeine 
errn Wilh. Webl in geſchäftlicher Beziehung verbleiben 


werde und halte ich mich demgemäß zur Entgegennahme von 


Danzig nach freundſchaftlicher Verein⸗ von 8 bis 11 Uhr Vorm. (1728| 40 Sabre alt, verheirathet, welcher 10 Jahre 
unſerer Geſellſchaft niedergelegt hat, haben. ee 605 ts⸗V f f EB | cine bedeutende eh 2 a 
I in Danzig übertragen e uts⸗Verlauſ. Beſitzung geleitet, bei der diesjährigen 

- Ein Niederungs-Gut, 1 M. von Elbing] Sarterbuur-Ausftellung in Bartenſtein den 


er ſten Preis erhielt und dem die beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht vom 1. 
De'cb.r dieſes oder 1. April künft. Jahres 
anderweitige Stellung. a 

Off w. erb. an den Vorſttzenden des 
Gartenbau⸗Vereins Hrn. Pilz in Barten⸗ 
ſtein. (1683 


geleg., ca. 5 Köllm. Hufen, vorzüglichen 
Acker und Wieſen, Invent: 40 Kühe, 
ca. 20 Pferde ꝛc. x, neuen Gebäuden, 
elegant. Wohnhaus, Garten u. Park, ſoll 
bei 12⸗ bis 10,000 & Anzahl. für einen 
villigen Preis ſchlennigſt verkauft werden. 


gs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


fobre. 


vacant und wollen junge Leute chriſtlicher 
Confeſſion, die fertig pelniſch ſprechen und 
tüchtige Verkäufer ſind, ſich melden 
„Tetzlaff 


1690 Pr. Stargardt. 


Ein Ziegeleitechniker, 


9 erfabren, bewährt und mit beſten Zeugniſſen 
verſehen, wird für eine größere Ziegelei mit 
Ringofen⸗ u. Dampfbetrieb und Fabrication 
feiner Steine unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen geſucht. Offerten unter N. 
N. 329 an die Expedition der National: 


Verſicherungs⸗Aufträgen 


Otto Jorck. 


Die Maſchinenbau⸗Auſtalt von 
Carl Beermann 


in Berlin, 
vor dem Schleſiſchen Thore, 
empfiehlt 


Mäh⸗Maſchi 
äh⸗Maſchinen, 

Syſtem Warder Mitchell, 

in vorzüglicher Ausführung, 

für Getreide und Gras 
à 300 Thlr. 
Einige Exemplare zu ſofortiger 

Verſendung ſind noch disponibel. 


Wald ⸗Verkauf. 


Am 12. Auguſt d. J., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, beabſichtige ich meinen hart an 
der Chauſſee, 1 Meile von Putzig und 2% 
Meilen von Bahnhof Rheda belegenen 
eichenen und buchenen Holzbeſtand, circa 
40 Morgen, in Parzellen, auch im Ganzen, 
bierjelbft zu verkaufen und lade Käufer 
bier ergebenſt ein. 0 

erblin, den 20. Juli 1875. (1687 
Friedrich. 


7 1 


S RR 


—— —.— 
über 60 Stück franz. Kammwoll⸗ (Nam- 
bouillet⸗ Böcke 


Dienſtag den 24. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 
Neu⸗Mellentin bei Phritz 


i. Pomm., im Juli 1875. 


Eifenbahnfationen: Stargard, Alt⸗Damno. 
(H. 18478.) E, Krümling- 


Danzig, 1. Damm No. 4. 


100 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Ebenan bei 
Saalfeld. 1691 


300 Hammel und 
200 Mutterſchafe 


ſind im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Waczmirs bei Dirſchan. Abnahme nach 


Uebereinkunft, ſogleich oder im Auguſt. 


Ein flottes Eiſenwaaren⸗ 
aha event. auch mit 
Material⸗Waaren ver⸗ 
bunden, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten nimmt 
die ibn d. Ztg. unter 
No. 1712 entgegen. 


Vins de Bordeaux. 


Une maison de premier ordre, voulant 
dtendre ses rapports en Allemagne, de- 
mande des Agents, Fortes Remises. Ecrire 
Poste Restante aux Initlales 
X. F. & U. Bordeaux, 


geſetzte Landwirthin 


im Alter von etwa 30—40 Jahren, die mit 
Aufzucht von Kälbern und Federvieh vertraut, 
gut kochen kann, namentlich aber auch der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, wird zur Füh⸗ 
rung der Wirthſchaft geſucht. Adreſſen werden 
erbeten poſtlagernd Pelplin O. Nr. 44. 


Ein gebild. Landwirth, 


30 Jahre alt, 14 dap als ſolcher in ver⸗ 
ſchiedenen Wilthſchaften ſt⸗ und Weſtpreußens 
thätig, der eine Beſitzung von ca. 4000 Mrg. 
Areal fünf Jahre größtentheils ſelbſtſtändig 
bewirthſchaftete, 25 jetzt in Stellung, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1. Januar 
auch früher andere, paſſende Stellung. 
Offerten werden unter Chiffre O. Z. poſt⸗ 
lagernd fene Weſtpr. erbeten. 5 
in früherer Juftig Tubalternbe⸗ 
E amter, in den deal Jahren, dem 
die beiten Zeugniſſe zur Seite ſteben, ſucht 
vom 1. October cr. ab eine Stelle als 
Bureaupvorſteher bei einem Rechtganwalt 
oder in einer Feuer⸗Verſicherunge⸗Branche 
Wer? ſagt die Exped d. Sta den 995 
Tür einen gediegenen, mi misge⸗ 
ſchäften vertrauten Rechnungsführer 


7 ich zum 1. October geeignete Stellung. 
7 9 Böh $ 


Ein tüchtiger Eonditor-Ge: 
hilfe findet bei mir eine Stelle. 
Richard Jahr. 


2 Schüler 


der höchſten Klaſſen eines Gymnaſti wün⸗ 
chen auf dem Lande als Hauslehrer zu 
ungiren. Offecten werden unter No. 1688 
in der Exped. d. 81g erbet n 


ehr am Stadtpark, in ron 


ner, geſunder Lage, ift eine aptirte 
Wohnung von 4 Zimmern mit allem 
Zub ebör und eigenem Garten, billig 
zu vermiethen. Näheres Mirchauer⸗ 
ſtraße No 20. (1746 


Schüler, 


welche zum Herbſt d. J. das Gymnaſium 
zu Marienwerder beſuchen ſollen, finden 
eine gute Aufnahme bei 


1475) Oberl. Henning 
in Marienwerder. 


In Jaſchkenthal iſt ein freundliches 
Zimmer, mit auch ohne Möbeln, zu 
vermiethen. Näheres Vorſt. Graben 440, 


bei Herrn Hermann Schulz. 

Brel gaſſe 63, parterre, ſſt ein mö⸗ 
blirtes Zimmer zu vermiethen. Da⸗ 

ſelbſt werden Privat- und Klavierſtunden 

ertheilt; auch finden dort Penſionaire freund⸗ 

liche Aufnahme. (1743 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 29. Juli er., 


Garten⸗ und Muſik⸗Feſt 
im Kurgarten, 


ausgeführt von der 41 Mann ſtarken Ka⸗ 
pelle des 3. reg Orenabier Resiuni m 


Erſte 
großes Feuerwerk am 
Seeſtrande. 


Aufiteigen mebrerer Luftbal⸗ 
lons mit und ohne bengaliſche 
Beleuchtung 


ds 94 
brillante Illumination“ 
„„Zum Schluß: | 

Großes militairiſches Potpourri von 
Wieprecht bei bengaliſcher Beleuch⸗ 


%. 
Voll: 
und 20 Halbblnt- Böden 


aus heſiger Rambonillet⸗Kamwoll⸗ 
Stammheerde. 
Bankau bah Bahnhof Warlubien a. d. 
ahn. 


> — 2 — 2 — 
Am 15. Auguſt d. 
beginnt der Verkauf von 20 


1327) Gerlich. 


2 1738) Böhrer, Doguenpfuhl 10. N 
; Ir } 1 tung des ganzen Parks. 
Rambonuillet⸗Stammheerde 3. F Anfang d Ur Gin: io, ie 
ner * 


2. Inſpector, Abonnements Billets a 5 9 find in der 


der zugleich als Amtsſchrelber fangiren Conditorei des Herrn Grentzenberg, Lan: 
ae 1 5 Katke per Prauſt Stellung. beben kt, und im Kurſaale in Zoppot zu 
n, 


„Comptoiriſten, haben. 1 
Buchhalter e . abe 


Collin bei Wiſſek. 


Bahnſtation Krolanke und Weiſten⸗ 
höhe an der Oſtbahn. 
Der Verkauf ſpenngfäbiger Böcke 


’ 


u feſten Preiſen beginnt am N eabe Lageriſten und Ver- 1656) 
ienſtag, den 31. Auguſt d. J. Baer aller Branchen werden jeder —————————m 
e de 1d. rn . ce . e g den d Be un de e f 
0 0 e 700 flin. mania Dresden. (5429 in Danzig. KE 
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